
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung ^ o . 36. H

Gubernial - Kundmachungen^
Cirkulare des kaiserl löuigl. Ftlyrischen Gudcrüiums zu Laibach.'

Das Pferde-Austrlkbeverbotd wlrd aufqchÄbcn, ^ ^ der ^s>rdehandel im. Innern der sster»
reichischen Mmnnchie frey gegebeii/

Seine Mijesiät haben mit allerhöchster EtN!chl^ßu..g, vom 2Zt,en Hornung und hê «W
Hofkanzley. Intunaie HM, 26te^ März d,H^ Zahl 9764, das i „ den all österreichlfchel,
Provinzen bestch?nde Pferde > Austriebsoerbolh< unbedingt aufzuheben, den Pferdehandel in,
^luiern der Mon^chie frey zu erklären, und z^leich für den ganzen Umfang M Kaise^-
ßüßtes fvlgerzde E ln« , Aus - und Mrchtr lebsMe festzusetzen geruhet.

Ei»- Vills- Durch« '
tl lkbs, trzebs- lriebs«
3«ll. Zo5.. Zoll.

si. l kl's d .s f l . /k " . l d. l f l . l k r . ! d̂

». Pferde »fne Unterschied vom Glii-cki . . . . i ^ __ Z ^ . » , _ ^ .
z. Pferde ars Nl>garn,Siebendurg<n in die übrigen nit i l '

ausser tem^eU»'Kordon gel̂ tgeiien Psov,nzen vol^ ' ' ' ! '
Gnick'^ », . "> '. , . »' .. ' . —' 4» «- ««^ ^ — ^ , « ,

z . Pferde aus den letztern nach Ungarn und Giebcnbürgen ^
vom Slück, . .- .- .- «.̂  .-, . — — « » ^ 7 2 x ^» «».

Dieft a. h«. Bestimmungen werden mit dem' Beysatze zur allgemeinen Kenntniß

^ " ) daß der ungehinderte Pferdaustrieb und d>e a. h. ausgesprochenen ZoWtzt vom er -
w M ä r , o. ^ . anqe^n^n, a,i a^en Gränze,, der bsterreichlschen Monarchie gegen das Aus-
land gleichsormtg l i Wirksamkeit tretten«. , " ^ " < «y

d ) daß der Verkehr m>t. Pferden im Innern' der Mnarchie, nemlich «wischen den ak
- ten u„d neu fnvorbcnen P,rovm,en (m>t Ausschluß von U ^ a r n , Siebenbürgen, Dalma.

zttn, Is t r :e . , u.d de. Fr.yba'e,, von Tr.est u,id Fmme, mit Inbegr i f f der da u a N '
ge., außer der Zolll..ne gelegenen Dlstrlkle) wn dem erwählen Vage ganz zollfrey g ^

^ e ' ^ ^ ' r ^ ^ ^ 7 ^ ! ^ ^ ^ ^'benbürgen die d ieß ,« , eigens fest»..

Be l r ^e (oder lm lombardisch. olnezian'ischen M n i ^ ^
m.t 65 Enmms) m , m M e.itr,ch'et «st, kei.e fernere Transito 3 llsabHme ^ n d , ^
tyeitern Zm;? d-cd d«e qanze österreichische Monarchie S t . t : fi vtt. ' ^ ^ ^ ^ "

Karl Graf v: Iuzaghy,.
Landes, Goiw rneur. Leopold Freyherr v. Ertel,

Kreisämtliche Verlautbarung,
^ ^ . . K u n d m a ch u n g. ^ ' <z)

Umsta>.>7, ^ ^ f iur hier^tl.ch^^undm I . wird bei dem
1 ^V ln.odl^er KundmachÄUg dl? Gattungen der a» 10. 1^. und 12. Mai
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k> I . mittels öffentlicher Versteigerung in dem hiesigen kivtt Spitale ver'uße t wer«
benden Gecathschaften nicht bekannt gegebeil wurden den Kauflustigen zur Wi,ftnschaf<
erinnert, daß an

Kllpfergeschirr
^verschiedene Kaffee-bannen, CataplaSmen-Pfandln, Kasirolen, Maßstaschen, Distilier^
k Kessellammt Zugehör, andere verschiedene Kessel und von verschiedenen Gewlcht :c.

an Messing
«irrere Apotheker Gckaalwagen, große und kleine Mörser sammt Stoffel, »Apotheker.
Presse, LchaUen, Kesseln, Pfande!« :c.

an Eisen
kleine Pfandeln, Laborir.Oefen,Gluthschaufeln, OfengesteU, Ofenthürln^Ofen. Nöste,zc.

an Blech
Leuchter, Spukpfandeln, Kaffee »Kanbeln, Gluthpfandeln, T ichterzc.

an Holzgeräthschaften
Tische, Sesseln,fasten, Bettstübl.', Apotheker. Presse und andere Apotbefer Geratbe
und sonstige zu Jedermanns Gebrauche dienen könnende Gegenstände veräußert werden«
^ ßreisamt Lachab am 2. Ma i »8l9.

Stadt-und Laltdrcchtliche Verlautbarungkn.
B e k a n n t m a c k u n q . ( , )

VöN dem k. k. T ladt und L^br-chre tli ^ra,u wird hiemit bekannt gkmacht: Es seye
V»n ylesem Gerlcktt auf Anlllchen, des D r . Io'epi, LuSner, Cursor F ĉ» i« Hercrectung
der Ianatz F?lyyerr v. OMcnfelssisch n ^räuleinl i l f iung, und des derselbe !^d!t>lu> ten A r -
«nen-'Fl'.liN^lS, wid r ^ovann Vcipl. Llüeq wegen hehuupcesen ptstchtedene» ikai.fj nil ln^s«
«nd I ; terefsen Nä kstände, in d<e ö fentlichc Herst?<q?su"^ d's dem ^req!nrte>: gettöriq?«,
im Krell'e Laib^ck V^zirke l)^umarkcl gelegen?«, uno mll oer An«l lnd Zu^ftöl ' al^'chr^ch
aus 27Z >F ft, FZ »).' k7. ll-schlltzlen Gules ^ . l l l e i u l ^ ^ew i i iqt t , u»d l,itzu l^n, z.cl'Mlne,
«nd <w^l' aui den H-unzelmten 'Apr l l , Hledenttn.^uny und Zio'yten August l i j ' 9 jete;-
«lukl um »o Uhr BormittaaS in oenz ^ la t ' i »'mrr dieses k. f. <^ladt ^nd i»a>'. 4 ts am
Landhaus? im erstem ^>ocf mit dem Beysetze best :nm:t word , daß, w nn d̂ ese ^ u t wl»
ter bey der lrsten, noch »wente,, Verüelqelunz um den ̂ «bHtziin^Mrlh vder t säher an
Mann gebracht w ^ f n könnte, es b̂ i> der vr?ttsn auch unttr dts<clb''N hintan .^eben
tverden würde. Wo übsigk! 5benK<,ussu!ttg'ni> pstfdt di^ d eß'äll gen ^lX'tafio^s Bed'N'.nlsss,
wie nlcht minder d>? S-t^yun? in ^er oieß^ri^ll 'che'i lie litrasü^ ;u den qüwöd"l!.^en
slmlssiutidsli, dder bey dem Executtone-züy er Dr. tl,5«er kll.zusrhen, und Ab.chs'.fte»
ta^ou »u v^rl^ngsn.

La.bacl) den Zas-n Il lnner »8 »9.

Bey der auf len Ne^'iet 'nttn Apr l l l . ^s. be^immten e^sien F?ilUethung des Guts G.)3en« ,
t^l<l ^'s si-d keln ttllüfluluger gtM"!ds'. ^ "

Oe.!ie,«er^il^ ve? der )r. Igseok^ Voql.s^en «os'fmsm^sse mir 2!<f »üd Frü».z dummer
Mit t)Z sni.ehörlgen slsenhumn'ssw'rk - ^> ütältt l nebst ltt lg?i; Il.ra!ifäl?n am 24len

M May - 8 9 . (l)
M Vom k. k. L^>ld??^re ^ « h-legirle D r . ^seph V^qitschen ?Knk<n sb?^srde H»'d hiemit

tekannl emichs, daß nyH vo^n k. k Obsrberg^mre n!?d Iel>^?l''ch73 »ii S^n^r nark, dann
d?r H-rr,c<'a r Weitenste»n und Gül t ^ 'degg eingelangtem Del?aallo-s E ^j;schreid?l,, die
der B r . Ists?sb Vo iliscken Konkursmasse mit 2)3 u,.v dem Kraaz Rumml'r mil l̂ <; ange-
hörige» E:i?nh.>nm?rwes?s EnsifHsen n?b'? ü gen dazu icdcr^en Rea l l t ^^ , z<» W?,ten<
st^in im Zill'eskrnse durch öffentliche '^^.!isi,^sunq b?y d^m k. k. Landrects? zu G:älz »n,
Ra-bsnmmer um 24t?n N'u. >8l9 Vormitka^, doi ^ b/< ' 2 Nhi' wtrdin Ver ru fs ch?r«
h?n D'kses Enenwerk hest-l,et vf-möa f. k. dfrqcjeriüdslicl'''n E n t i l ä ^ n - A Swels in 2
Wallck ode- ^ ^ ß ^ r r e n und « Zerren eiler nebst dem durch ho^e HofsalNiner-P'ro^dnung
vo« 3"i-?>, Dinier l g , y , Hry. ,267 neu conc^itten ? HaNlerren resp cl'y- ni l iö^uer
Oi t » Hchla^e nebst « Streckieuer mn s Hammerschlägen, welche i» den s gleich unweit
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nehmlich im »ten Hammer

Hartzccreufluer mit » H^mm-rschlägen, in, 2ten od?r sogenannten mittlere», Hammer 2
Streclieutr nut » Hammersckl^g, lm Zten oder unterm Hammer » Z<rrenfeuer und ein
Hsmmerschlag h,sindilch sind.

Diese Hammerwerks. Entitäteu nebst übrigen Werksgebäuben, und den mit Grund unb
Boden eiger.ldmnNch duzu gth^rigen Waldungen bey 4000 Joch/ werden nach der unterm
Nen Iu ly l 8 ' 3 gcrictlllch eroodTnen Gchähur.g pr — « - —' 48Z»2 ft.

Die zur Herrscyast Wt i tü i^ t in diinsidaren Rea>
litäten >ub dem. Nro. F<», F7 et 7ö ^>s das Verwe-
sershalls, W'r!hsch<ift6gtbijude und Garten pr ^ «» — > " »77» st^ ^
daö z^m G>^ Llndegg st>b dom. 5iro 20 ,)2 dttr.st«
dürr Herri^baus sammt Grunb pr — — —» « , «^. ^oZ<> «
die vo» der Herrschaft Einöd cum si^ni inio sln<;ctc»
«slaufteu Rl^l t tälen, alö ein §l,'chwasser, Wlese,
2 Giltt l und Hutwllde pr — — . » , « . «^ «» ,2g «
dann das vo1d d?r Herrschaft Weitenstein laut
Oci'ützllngsorctokoll ldo. /len ^ U ) >3>8 ge»
jcsätze und resp. < Î su?vl>.l!i!. i n s l i u ^ t m n
ü'hörlge H n k l n t a r i a l - V e r m i n pr --» > " , - « — — 4247fi. ^ kr^

Zusammen pr. 57437 - 4 -
Versteigert werben, mit der Bemerkung daß noch am Tage der Lieilation der zehnte Theil
des Meistboth^s beym L<nor,chle gl?ich baar zu erlegen, und bmnen 3 Monathen darnach
soviel baar zu bezahlcn sey, daß mit der erlegten ersten Summe der Zte Dheil des Meist-
bqths6 berlÄ,llilet weldc.

Die 3^ilural - und Maleria!«Vorräthe bey den Werkerr. werden zum Behufe tes
MeiWtchsrs, um ti^stn üter de betrieb der Wetter zu sickern nickt im Wege der Ver-
siri^r» , , sondern n.'ck uüpüN^yi^er Scdätzung, so we auch die Activ-Forderungen
w?lHe bc., dc,' H^nmerwerkölkute», Ho lz ln^ len , Kodlsührern, und Kohlbauern haften,
gegen sfhr l?idf,m'tche Hris^nzahlunsssn überlaffen werden.

D«ese sälnmelN!,cden Werks, Waiscr, Wot>n, so w:e auch die übrigen Wirthschaftssse-
bä.ide sind in gutem B^üstande, die genauere Beschreibung derselben, u^d Kausstebingnisse
tonnen niqlicb bnnn t. k. Lands^tt zu Grälz, oder den dem Konkursmüsse Verwalter Io»
sepd Wock in der Salzamtsq^sse Nro. »8 im 2ten Stock allda, oder bey dem Verwes»
amle dit»er Eiscndanimerwerte zu WettlNjiein bey ^vnrwitz in Unlersts^es einqesrken werden.
Nur wird l),fs be'nerkls, daß zwisclen oiesen Hämmern ein aus melirern Quellen entsprin«
gendes Wisscr t>?n«Uich ist, welches in ^öttmgback ftiesset, und d,e Eigenschaft hat nie.
mals »m Winter abzuftieren , wodurch auch d»e Werker im bestllndigen llmtrieb erhalten wer»
den toi'.nen, und daß dieses Eisenbammerwerk nur eine Post vom V.'arkte Gonowit; und der
Kreisstadt Zil l i e,tts?rnt l i rq t . in wlck letzterer die Gaan, welch? in die Sau flilsset,
schiffbar l ! l , folqsich d,e Eisenwaaren in die untern GeMdeil sehr vorthcilhatt abgesetzt
werden fonns,!, nberdleß auch bey dem Eisenwerke selbst wcg^n der fthr vortkeilhaften
iiage ein beträchtlicher Theil derselben durch Klein-Verschleiß'gegen gleich baaeBezah-
lung verkaufet wird, wodurch dieses Werk viele Vorzüge vor andern har. Es werden
nun allt ssaustzlikbhablr vorzüglich di5 intabulirten Gläub'ger ,ur Abwendung eineß allfälligen
Ochadens a« dem obbrstimmten Tage und Gtuude bey dcm k. k. Landrecht« zu Grälz zu er-
scheinen vorgelaien.

G r . s ^ , n iZten Apri l »3>y.

?l?mtliche Verlautbarung. "
A n k ü n d i g u n g (1)

^ Einer Schrenzpapie?'>pieserungs > kizitazion.
Von her ^. ^. dereiuigten Tüback.nnd Stempelgefälls, Administration zu kawach

y>nd zur allgemeinen Keuntuitz gebracht, d«ß 'sey ihr «egen Lieferung des Iahtbz?
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Harfs an Schrenzpapier für die k. k. Taback Fabrick zu Fiume zur E i l ^a r ^ r«n l l bes
Rauchtabacks, am 27. M a y 181,9 Vormittags um 19 Uhr in dem Admillistrat on<
Umtshause auf dem Gchulplatze Nro. 297 unter iLocdehalt der höheren Ratlsikazio»
eine Lizitazion abgehalten werde«! w i rd .

Das zu llefernde Quai l tum betragt N e u n h u n d e r t B a l l e n zu 10 Niß pc
Ba l len , blaues Papier, wovou jeder ganze Boaen in berLänge f ü n f z e h n , und
in der Brette ach tzehn Wiener Zoll enthalten muß, dann E i n h u n d e r t Z w a n -
z i g Ballen zu lo Riß pr Ba l ten , weißes Schrenzpapier, wovon ein g a n z e r Vo«
gen in der Länge V i e r z e . h n e i n h a-l b , und in der Breite z w e y u n d z w a n -
z i g Wiener Zol l .zu enthalten hat, .

Für diese Lieferung ist eine Caution von 2000 f l . und ein Vadium von 200 st.
Conventionsmünze gestimmt. Obn.e Erlag des Letzteren wird Niemand zur Lizitazion
zugelassen, und dasselbe dem Vcstbiether an der.gleich nach erfolgtcr Natisskaz'.oli zu
lei «enden Caution zu Guten gerechnet, ken übrigen Lizitanten aber «ach der Li^is
tazion rülLgestellt.

Uebrigei.s hat die Lieferung von dem.Tage, als dem gebliebenen Bestbiether die
höhere Nacifikazion bekannt gemacht wi rd^ auf ein Iabc zu gclten, in bestimmten
Fristen zu geschehen, und wird nach abgehaltener Lizitazion in Folge höchster Anord-
nung kein nachlraglicher Anboth ^angeuVlum'en.

Laib ach am 29. I lp r l l 1^19.

M Vermischte Verlautbarungen.
^ F e i l b i e t h u n g s - E d l k t. < l )

I n Folge einer vom hiesigen löblich k. k. Kreieamt« unterm 2. Apr i l l. F. Zahs-
^2199 anher gelängten Weisung werdcn die den schuldenden Unterthanen aus den Ort«

schaften Sello^ und Sredoavaß, 'Anton (Zchlebl'i:,, Valeinin Gnsi in, Ä«dre Perou-
sche.z, Mar ia Pogatscher, ünd ^o.epb Pirz gebörigen, wegen Urbarialgaben.Nlu'k'
ßanoen gerichtlich abschätzten Fo^rnisse, als V ieh , Wagen, Holz, Gacn, Flachs,
und Leinwand im Eeccutionswege verkinft werden.

Da man bie-zu drey Feilbietduugstagsatzl^n^ii, el.^ ̂ le ersie auf den 6.. d'e zweyte
auf den 2 l . M a y , und^endlich die dritte aufdei'. >. I'nny l. F jederzeit ^ormi t -
tags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in loco Sello mit dcm Anhange bestimmt
h a t , daß falls be) der ersten,, oder zweyten Feilbletlnlngstaqsatzuncl Nien'and den
Sckatznngswkrth, oderdarüder biethen sohlte,, bey der drincn ^eilblelhungstagsatzui-.g
die zu vc<äussernden Gegenstande auck» untcr dei.» Schä^lrigs'.vectöe hindangegcben
werden wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hiemit rorgl?lcden werden.

Bezirks - Obrigkeit der Staalsherrfchaft'Kalrenbrun, und Thurn zu Lciibach
am Nen May i8 lg . ,

B e k a n n t m a c h u n g . <)
Von dem Vezirksgerickte der Staatsherrschäft Kaltenbrnn und Thurn z» Lalbach

wird bckannt qemack't: Es scy von diesem Gerichte über Ansuchen tes Lorein <^crcr,
und Hcrrn Andreas Mall i lsch, Creditoren«Ausschuß der Ebeleute Joseph und Ursula
Perschin i i : die Ausfertigung des Amortisazwns-Edikts hinsichtlich des von den Eheleu,
ten Joseph und Ursula Pcrsckin am 27 Jänner 1796 ausgestellten, zu Gunsten des
Gläubigers Mar t in Blas lautenden, auf 'cn n.̂  DiinO der D. O . R. Kommend«
kaiback sub.Urb« N?o 2^ l^2 zinsbare Gemcinackcr, auch untern 27. Jänner 179a
intabulirten Schuldbriefs pr, lc,0 si. Landes . Wabrung sammt ,5 proc Zinsen ge«
williget worden: Es wcrd'n demnack alle j,',ie, welche aus was immer fur einem
Necktstitel eine: L!l>spruch d^ra,nf.p, wachen berechtiget zu seyn glauben, angewiesen,
diese ihre Rechte binnen, dcr gesMicbi'n Frist von l Jahr , ü Wochen und 3̂  Tage s»
gewiß gelteud zu machen, widr iges d'cser Schuldbrief.auf weiteres Anlangen für
getödtei erklärt, lllld in die z>> bittende Ettabulation desselben gewilliget werden soll.

LlUbach am ^, August 1818.
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und ein Verggutrsti» Verkaufen. (,)

D e r F r e y Hof liegt im Z-llicr Kr l ise, im Markte Fraßlau an der Pfarr und Dechan-
tey Kirche, zu»ö<bsi der >po!i-Station Fräntz, unweit der Gränze von I l l y r ien ; die
Bestatid^Ue dieses Freyhofek sll̂ d folgende:

3) Däs Wohngeb l̂ude gemauert, ein Stockwerk hoch, aus 6 Zimmer, « Eablnet, Kü '
che, Spcis, Keller und Fc^er-Gewölb bestehend:

d ) die Wirtkschasts-Gebäude, welche die Pferd, Horn , und Borsten-Vith Stallung,
die Tresch-Thenne, Heu und Stcoh-Barne, die Wagen-Schupfe, Ze^gkammer und
Ein<(,tz eüthalcen.;

«) Die Dominica! Mayergründe,, welche nach der Steuerregulirung ein Flächen - Maß
an Küchen und Obstgärten von — Joch 6gZ Qüadratklafter.
» Aecker — — 4 > ^220 Q^adralklafter.
« Wiesen — « 2 - g/o Oiiadratklafter.
- Weingarten — — — - 42a Ouadratklaster. Z u s a m m e n 7

Joch ,593 Q u a t z r a t k l a s t e r darstellen;
ä) Die Dominica! Unterthanen im Markte Fraßsau, welche aus Z Ansängen und »4

Zulehenß . B-sitzern bestehen, und dcm Freyhofe eine jährliche Domin,cal Gabe von
24 fi. »I k'. bezahlen, und bey Besitz. Veränderungen das >o perzentige Laude»
mium von dem Schätz-yder Kaufswerthe ihrer Nealitälen entrichten; von der Do«
minc^l - Gabe und von dem Laubemial. Bezüge -kömmt der gesetzlich ausgesprochene
Nachlaß mit l6 p:nj3ntim abzuschretbtn.

D a s B e r g g u t ist eine halbe Stunde vom Markte Fraßlau entfernt, liegt in dem tt»
kannten Weinberge pnä V i n n , und bestcht aus folgenden Bestandtheilen:

i,) ölus dem gemauerte!-. Herrn Hause m,s 2 Zimmer, Kucke, Keller und Weinpresse,
^)) « besondern Winzers Wohnung, nebst der Stallung und Treschthtnnt/
c) - 3 Joch 844 Q-ladr^tklafter Rebengrund

- — 769 Quadratflaftkr Äccker
- 6 . ,577 Qlladsatklafter Wiesen und Waid?«
' 9 « 277 Quadralklalter Walbungen, Buchen unb Natlholz, zusam«

men 3<i Joch 217 Q u a d r a t k l a f t e r .
Dieses Bel-,!,l!t ist zeherd und Laudemialpfiicktlg und kömmt hievon ein jährliches Berg-

techi nut »4 fi. LZ kr. in W . W . ,u bezahlen; mit der gesetzlich ausgesprochenen Be-
günstiguag dls »6 perzent gen Nacklaßes vom Zehend Bergrechts und Laudemio.

Der ^ndschaftliche Freysitz wäre für cinen Si)ekulanlen, vorzüglich für t ie Errichtung einer
Handlung mit Elfen und Geschmeidler-Waaren gerigntt, welche iu einem Umfange
von »0 WerbbeMe nickit b?stehet, womit im Markte Fraßlau gute Geschäfte gemacht
werden könnten, weil dasllbst ein ordentlicher und stsrk besuchter Wochen Markt ab-
gehalten wirb, und scwIhl der Produkten als Waaren - Handel wegen der Nähe des
Saim-Flußes,, und der Triester-Haupt-Commerzial«strasse mit, Vortheil betrie-
ben nerden kann.

Der Fsiyhof w rd entweder allein - ober auck mit b?m Verggute käuflich hindangelassen,
beyde Ue^l-tälkn lönnen täqlick in Loco besichtiget werden

Liel'h'der belieben sich unter ber Mtzress? - ^ an t-en Innhaber des L-Henhofes im Markte
Fras;lüu — zu verwenden, wclcker die Zuschriften, von dem k. k. Postamte Frantz
empfangen, ungesäumt beantworten, und Hie möglichst billigen Kaufs ,«nb Zahlung«-
Bedingn,sse machen wirb.
Fl-cysitz Lchenhof im Markte Fraßlau nächst der Post - Station Frantz den Zoten

A o r i l <8>9.

«, V o r r u f u n gs . E d i k t . (>)
Von dem Maqistrate der Hauptstadt Laibach als Vez. Obrigkeit wird bem Rekru-

tw'ngeftuchngen Töomas Ioftauu, der von Lalback Hebürtig, 32 Jahre clt »nd zuletzt
bey d"n d'evgen Hausbesitzer Mart in Groschel als Knecht im DWst« gcsiande» hat,
ftusgettstgen, i,ch binnen einem Jahre so gnviß hieramts^u nnlden, als « «m Widri»
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gen nach V rlauf d'tese'r Frist nach dem allerhöchsten Auswauderungopatente behandelt
werden und sich die Holgen davon selbst zuzuschreiben habtn wi ld.
tzz^KVom prov. Stadt-Magiftrat Lalbach am 22. April l8«9.

L i z t t a z i 0 n s - B e k a n n t m a ch u ,» g.
Am fünften May l. ^ . werden von 9 bis 12 Ubr Vor - und von 3 dis tt Uhe Nach.

niittags in der Kapl>zn»ec Vo-rstadt uu Fortnnat Kersckvaumsch î Hause Nro 5 2. fol,
gende Gegenstände, als: Weme uud Weinfässer, Lcibskleidung, Bettgewandt, Kästen,
Sessel, Bilder, ein Barometer und Tocrmometer, ein Perspecnv, Kuchclgesch<er:c. :c.
vermittelst öffentlicher Hersteigerung gegen sogleich o^are Bezahlung ylndangcgeben werden.

N a c h r i c h t , (l)
Es ist ein überführter Viersitziger Bal lonwagen welcher in i t K o f f e r und Later«

nen versehen und nock in , gutei, Glande ist, täglick zu verkaufel« , und ist sich deshal-
den im Frag und Kundschastsamt zu Laibach anzufragen.

V e k a l. u t m a cb u n q . (l)
Den 8.d. M . Nachmittags um 2 Udr werden in der 'Amtskanzlei der k. f. Staats«

Herrschaft Kaltenbrnn im deutschen Hause zu Laibach die vorratdigen Getraider bestes
hend in /i5 Metzen 5 3)3 Maß Waitzen, 2 Metzen 2» ̂ )5 Maß Korn, 22 Metzen 2^ 2̂ 5
Maß Hirse, 70 Metzen 16 H5 Maß Haber, und ^ Metzen Hirsbrein llcitando oeränffcrt.

Kauflustige werden daher zn dieser ^citazion eingeladen.
Verwaltungöamt der vereinten f. k. Staatsgüter <>u Laibach am l . Ma i l^lZ.

«-— ' N a ch r ^ i ch t?"̂  (I)
M Nachdem mich meine veränderen Verhältnisse da;»» bestimmet, mich mei-

uer sämmtlichen Realitäten zu entledigen, so biethe ich sie hiermit sämmtlich und
zwar in einzelner zusammen gehöriger Abtheilung, als da sind -.

istens. Das Gasthaus sammt Vrängevechtsame zum wilden Mann in der Sladt.
2tens. Der Gasthof zum rothen Kreutz, mit oem negen gvoßen Gebäude a.n

Grießplcitz.
Itens. Der Mayerhof nächst dem Puntigam, an -der Trisster Commercial̂

Straße,
zum Verkauft aus, Liebhaber wollen sich dicßsalls bey Herrn Joseph Gneßler
in der Schmiedgasse Nw. 339 melden.

M , Grätz den l . May 1819.
W C l a r a v. P e r s 0 nß

verwittwete Pann.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t .
M Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmansdorf wird hiemit bekannt gemacht:
M Es sey auf schriftliches Ansuchen der Iobanna verwittweten Napreth zu Neumarktl,

tn die gertchNicke Feilbiethung der dem abwesenden Matthaus MigelUtsch Mik Herr-'
schaft radmannsdorsissnen Unterthanen gebö lgen, zu Ottotscbach unter Konscr. Z.
9 gelegenen, auf 2sl fi. Lw. gerichtlich abgeschätzten Drittelhube im Wege dergericht,
lichen Erecution gewilliget worden.

Da nun biezu drei Termine nnd zwar für den ersten der 25. Ma i , für benzweiten
>er24. Juni , endlich, für den dritten der 26. Ful'l d. F mit dem Anhange, daß die
gedachte Drittelhu'^e, wenn solche weder bei den ersten, noch bei dem zweiten Terml«
ne um die Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bei dem dritten
Termine auch unter der Schätzung verkauft werden würde, bestimmt sind.

.' So haben alle I<"ie,welche die besagteDrittelhube gegen sogleiche baare Bezahlung
«n sich zu bringen gedenken, an den vorbestimmten Tägen Vormittag um 10 Uhr M
Ottotschach zn erscheinen, und ihre Anböthe zum Protokolle anzugeben.
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Uebrigeus flunen die Verkaufsbedingnisse auf dießortiger Ger'ch^sa' z^e' zu den gt»

»öhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
Bezirksgericht der Herrschaft Nadmannsdorf am 17. Apr i l ,?»g.

B e k a n n t m a c h u n g . (5)
Vom Bezirksgerichte der Herrscht Nadmanns'orf wlrd bekannt gemackt:

Es sey auf schriftliches Ansuchen des Hrn . Or. ^o^.-l'n, Yoman!, Kurators d<s Ver«
lasses der Frau Mar ia Haun zur Erforschung des allMige», Pafirstandes nach der am
7. Apri l 1817 zuRvdein verstorbenen FcauMar ,a verel,el<cht gewesenen H^nn, qebornen
Ierneitz die Tagsatzung auf den zwei unc> zwaiigzigsteu M a i d. I°. vormit tag um 9
^hc vor diesem Bezirksgerichte besnmmt worden, bei welcher demnach «Ue Jene die
<»us was immer für einem Necktsgrunde etnen j n'pruch ailf den Verlaß dieser Ver-
storbenem ^ haben vermeinen, ibre dießfailtgen Forderungen anzugeben «nd geltend zu
macken hnben werden, wie im Widrigen ihnen >ie Folgen des §. 814 0. G . O . zur
Last fallen wurden.

Bezirksgericht der Herrschaft ^adm.innsborfam 20.Apr i l »819.
Von der Landspreih lm Neustadt! r Kreise wird

hen Kauflust,gen bekannt gemcickt, daß ein betracktl cher Vorr^tk) am Gctre de, nä'i l lch
a»' Bau-Zebend ,und Zinswaitzen, an Bau Zebend« und Z l n s o r n . an P.iu-Zehend-
Zins-und Forstrechtsbaber, an Gersie, H i rs , Halden und'Kukuruz mntelst Versteige-
runs gegen unoerschiebliche Abnahm, und gleich baare Bezahlung indann verkauft
werden wirb. Diese Versteigerung wirb den ic, , 3 . und ,7. künftigen Monats M a i
«edesmah! von » bis 6 Uhr Nachmittags in Loco Landspreiß abgehalten werden.

Armen»Fonos« Herrschaft Laudspreiß am 23. Apr l l 18^9

V e r l a ß a n m e l d u n g e „ . (>)
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg haben alle jene, die auf den

Verlaß des zu Seedorf verstorbenen dteßseitlgen Unterthan Joseph Smol le, entweder
als Glaul»tger als Erben oder aus welch immer für einem Recktsgruude Ansprüche
zu machen gede^cn, am 2/ten May l- F. Früh um gNhr u>u so gewisser zu erscbei-
uen, ais »m Widriceu der Verlaß abgehandett, und den sich legnimirten Erben
elugeantwortet werden würde.

^ o^uegg am,29ten ^ r l l 1819. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg haben alle jene dle auf den

Verlaß des untcr 20. März l F. z. Verch oe^tordeilen Grafschaft ^luer pcrgec
Gau, »Hüdler Andreas Scbajak aus was immec für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu «nuchen gedenken, am 27. May l . ^5. »Hrüh um ic» l lhr um so gewisser zu er-
s-bemen, als im Widrigen der Verlaß abgeüanbell , und den sich leglttmicccl» Erben
«lngeantwortet werden wlrd.

Son e-^ a,n 29t«!ll Apr l l »8»9.

E d i k t (3)
Von d»m Be^irksgtslchle der Herrsch-M Egg, od Podpetsck wird bekannt gemacht:

Das yok? S l i d t . U'd ii,,nd'^chl ,u Laib îch ^abe auf Änsucken des Aadrä Se>. nisge ' in
Elslt«n Von Hischmarie fleqen den Herrn D ' . Lolen, sberl, Curatoc» der l l t ^ ^ e n Piar«
r^r )okann Mc»rian ^raidn?sllck-n Ierlasse, s^asl weqen schulden 26» ss. 42 fr. M . H ,
N'b!i Z:nsen, und ^frichtbiöste'', .'HlM supererpemen l» d,e enc tlve Versteisserung 5ini-
g^r ,u dem Hachl !?e deb '̂dachlen H rrp. ptsrrerS seel-g gehös»^?n, dleserw<qen mit d"s
Exekution b^l'gren Effstten, als: Udren, Geleit», Gre,selwerl, Erdapfel, und 2 M a ) ^ «
wä'.sn, in sümmentllckem ^,^itzun^delraqe. von »55 fi. Z2 fr. gew llizcl, und ,ur E n-
le^'^nq oa.m Vor^adme dieser V?r!t?<qerunq M'tte's dolm! ö-kretg vom l^ttn ^ , Emvjang
h?utlg«n N 0. ,«40 die»>5 Bf^lrks,l?nchs n> teleqiren qeruhtt, welck?s ," diesem Ende hie«
M's ? ^ ^ m i n t , nehmll.'i' den loten llnb 2Nen Man, ^nn 7t?n F̂ > l̂  d. ) . i?derlkis Vor»

> l>?m ^ s'" '2Nt>r, und Nachnlit5g v->n 3 b ,< ^ Mi- in dem Pf.'rrkose zu Moran'ch
. ^ v " G l a t z e hesiimmet, daß, we..n diese Effekten weh^r hly der ers t^ , nos» zweyte»
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HeilUetbuna um belp'Schätz'.mgzbettag, oder darüber sn Ml,nn gebracht werden wurbsn,
solch« bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hindangegcben werden, wozu die

^MD^eM Mpetscb am --ttn 0 m i . '8.9.

A n z ( i g e.
Nen Leovold Eaer, Buchdrucker, wohnhaft in der Spitalgasse Nro.267
^ r y ^ im eigenen Hause, ist zu haben:

S ch e m a t i s m u s
^ d e s

^ Laibacher Gouvernements - Gebieths
I , > fur das Jahr 1819«
» I n O e t a v / g e b u nd e n 2 ff.

Dä dieses der erste SÄmnallsmus ist, der seit der WiederveremnMg des hiefi^en
angestammten Herrsche,hHl„e ,m Drl»ck cr,ch l,tt, so

ded2rf es über die Nü^lichtttt dieses Werkes w»hl keiner wettern Anempfehlung und der
Verleger bemerkt blos, d^ß a'̂ ch seinerseits keine Kosten gespirt wurden, demselben ein
angenehmes tyo^ravhisch^s ÄeussereK zu geben.

— — — < V e r l a u I d a r u n g. ^3^
' Von dem VerwaltuogSamü der k. k. Staatsherrschaft LaMraß wird hlemitNunö g?-

ma^r daä am ,uen May »8iy Vormittags von 9 bis !2 und Nachmittags von Z b!^6
Udc d!e lDr eiaenthämlich gehörig? Wle,e T,chl!t,chia«Miafa silickiveüe lind zw^r in 27 ^ ! ' "
tt,ellen i>, Zoco'derselben d. i. , ä^st des in der zum Bezirke Td"> amhart qehorlsten H^pt«
aemeinde Arch lieqe«d?n Dorfes t'chutsch'H Mlak> mit B e w i l l i g n 'er Wohllöblicken k. k.
Gtaatsgät?r-')idmilu!!rat!on in fünfjährigen Pacht vom nen Noo mber »8»^ angefangen,
nffenlli,^ verstetaert werden würde», . . . . . ^

Wozu d e Pachtl.istigen am Mestimmten Tage mit be" Bemerkung hmmt emgeladen
werde?, daß die dleßftlllgen P.chtbkdmgnisse tägllch zu jrberAmts,n.nde:be.) d.esemVerw.U.

' " " ' ^ w a l N a m t ^ ' ? . ^ « t s w r ^ f t L^dstraß^ am . 9 . . wml ,8.9-

^ Laibacher Marktpreist vvm i . May 1319^
" " G e t r a i d p r e i 5. Brod - Fleisch und Biertaxe. !

Niederöstreichischer H s I l F Für den MonatMay> Gewicht, l ß

W a i h e n . . . ^ ^ 2 4 " 2 , ^ / l ^ u l l c > ! l n u l l e l < . ^ — 4 ! jj 1,2

Knklllnz . . . ! - s !—) — ! ' deilo . . . — 8 ^ .
. Roll, . . . . ! I ^8,^ ' .12 1 36) l 0 ^ . d.llo ., " " ! FzH' Y2 ^

Gersten . . . — —H 1 2^ ! l d.tlo . - i i j 2 , l

Ha'den . . . — - ! ! > 2 ^ - - . deno detlo 2,! 5>— 6 ,
Aaber . . . — — 8 1 — - . — , do. Schorschizenbrod » 23, H, Z ^

l ' l . Plund Rindftsisid. ^
zj l l I i e Maaß guleK Bier^ —^—, 4j
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l M ' - Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.

F e i l t» i e l h u ,l i 5 - E d ^ t s. (2)
^ . Von dem f. f. Glat t ur.d Landrcchle in Krein wird hiemit bekannt czemacht: C5 sey
uöer Al,!a!'-gei, d<s Hcrrn Iqnitz Kosta k, f. quiescircnde» Bancal . 2isskßor als aufge-
gellten Cli^Nhrö des hier besindl'chen Vermöge.ib der vel^orbenen Frau Johanna v. Frar,«
ken in die offeitt.iche Vcrsteiosrilng jämmlllcher zu diesem Verlasse gehörigen Fährnisse, a ls :
Ockm^ck, lleibskleider und Wische, Zimmereinrichtung, Kückiengesckisr :c. lc. gew'lliqt,
und zu.r Vornahme derselben der 6te May von 9 Uhr Fr«h, und Z uhe Nachmittags
zn dem Hause Nro. ,91 am Nl,„n bestnnmr worden. Es werden demüach die sämmtli»
che., Kaiifillstigen am obisen Tage und Stunde im gedaHlen Hanse am Rann zu erjchei-
nen vorgelodkii, und die erstandenen Fährnisse „ur gegen so gleiche baare Bezahlung hin»
dangcqebeli werden.

liubach ain 27'-n Apr i l '8>o,

B e k a n n t m a ck u n g. <2)
Von dem k. f. S t a N - u n d Landrechte in Kran, wird bekannt gemacht: Cs seye

von diesem Gerichte über Ansuchen des Lukas Sei ls als Joseph und Ursula Pauschek'?
schen Konkursmasse-Verwalters, und des dicßfälligcn Kreditoren Ansschußes nament«
lich Franz Variyelmä Zebul l , und Georg (dkrada^in die öffentliche Feilbiethung des
in drr Su-,dt i!aibach snb Consript. Nro. 226 liegenden, dem städl'schen Grundbnchs-
amte sub Neclif. Nro. ^ 5 unterstehenden gerichtlich auf ivstö fl. 3o kr. geschätzten
Gaüthauses bewilliget, und zu diesem Ende zwey Termine als der ?te I u n y , „nd 5te
I u l y ' v . F. jcdcsmahl Vormittags um io Uhr vor diesem f. f. Stadt? und kandrechte
^ , t rem Anhange bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus bey keinem dieser beyven
Termine um dcn obbemeldten Schatznngswerth, oder darüber an Mann gebracht were
den könnte, solches bis zur Klassifikazion, und aufgetragenen Vorrechte in der Kon»
kursmassc aufbewahrt werden würde; wozu die allfaUigen Kauflustigen an den mehrbe-
sagten Nzitazioüs-Terminen zu erscheinen mit dem Anbange eingeladen werden, daß
es ihnen frey stcbe. dle dießfälligen Verkaufsbedingnisse bey der dießscnigen Neqjstra«
tur zu den g^uöblilichen Kanzleystunden einzuschen, oder, auch von selben die Ab«
schrlsle«, gehörig zu erheben.

Laibüch am i,)ten ^lpri l ^819. ^^__^_^___

B e k a n n t m a c h u n g . / 2 )
Von dem k. k. Landrechte in Steyer wird bicmit auf Ansuchen Tokters Karl

Pachter Kurators des Verlasses nach Franz Mrackh gewesenen Hauptpfarrers zu S a l -
denhofen bekannt gemacht: Die,er Erblasser babe in seinem «m i5t«:u dünner , 8 , »
errichteten schristlicken^Testamente das zweyte Dr i t te l seines Vermögens für seine Be>
freunde zn I d r i a bestimmt,und zwar mit dem Bemerken: Sein Vater sey Andreas
Mrackh ge-vesen, und habe 3 Schwestern, nämlich Katharina Mrakhin veredelick,te
Skobl in , Mar,al,a Mrakkin verehelichte Zwekin, und Margarelha Mrakbin
vercdcllckte Woschltschn, gehabt; seine Mut ter sey Katharina S lug in aewesen und
habe einen Bruder m,t Namen Urban S l u g a , wie auch 2 Schwestern nämlich M a "
ria Sluga verehe'.lchte Setn„ger , und Barbara S w g a verehelichte Komvarien a-«'
habt. Seine Echlve^er N a r w M r a k b i n verehelichte Kollerin in I d r i a habe /
Eödn? hinterlassen, die an»och ,m Leben seyn; i tens Thomas Koller, pensionier
Kreissomwiss^r zu Adelöbcrg in La'bc.ch rom Cchlcq getroffen, n-it Weib und K i n ,
der; tcno. Johann Koller, Bcrgknapp zu I d r i a t)abe 5 Kinder gehabt- 3tens. ^ a -
„atz Kol ler, und ^tens, Andreas Koller, welche beyde nickt bedürstia seyen W e i ^
wurde vom Erblasser der Beysatz gemacht, daß, was von dcs Erblassers Vermöaen
" ' ^ b e d ü r f t i g e r e n und l.ahern Befreunde M e , ihnen als Legat ausgetheilt wer-
, .v l " ss-.^ " " " ' „d iesem Testamente " ^ t genau bezeichnet wurde, wo sich die
e lung 'm i ' ^ b e r u f f e n e n Bcfre.nde « f a l t e n , so werden sie von dieser Erbse , !

icljm g nnt dcm Bcy,otze, d.ß das ganze Testamen bey dem k. lVOtadt .und Land<

(Zur Beilage Nr. 36.) 2- „
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^ 3 c W ^ ^ N ! ^ a 3 ! " « H Um ?. k. Vcrggerichte in Idria e'wgeseben werden könne,

Nnd nn: dem Bemerken verständiget, daß sie ihr dieiMUges Erbrecht gebörig in An.
spruch zu nedmen hoben, widrigenfalls für die abwesenden Erben ein Curatorz^s^n-
t l u i n aufgösiellt werben würde.

Gras den 22ten März 1819.
x^> > " — > , , , , . ,, ,„ „, . . , . l̂

H m 0 r t 1 s a t i 0 n s « E d i k t . (3 )
Von dem k. t. Oladt und Landrechte in Krain werd über Anlanqe,» des Herrn K a r l

Zois Freyherrn v, Edelstein, Inhabers der Herrschaft Thurn bey Oallenßcil l , uno c^s
Guts Freudenau bekannt gemacht, datz alle zene, welch? auf dle angeoizch ,n Verlust ge»
rathtiien zwey öffeusl»chen sondsobliqatiknel!, a lß :

2 ) die krainerilch ständlsche Aera l l<d l . Odttgation a 4 Prozent Nro . k l «7 dbo. l te»
November «-<()-> auf t:e Uoterth^neu des Gucs Freudenau laulcnd pr. 220 fl.

d ) dle detco N r v . 8HF4 " 4 Prozent ddo. »ten F lbruar ^805 aus dle Unterlhane»
beS Guts Tnurn bey XH^lienste?« la<ttend pr. »<^a f l .

Ansprüche z^ d^ben v?rmclüsn , selbe binnen oer stesetzlicken Frist von , Iah , . 6 W s .
chen und >>l Ta^sl, vor t i c m n k. k. S iad t und Laüiirech's »o gewiß gelte!,ö lnc-cken sollen
als lm wldllgen n<cl) Periaus d l^er Frisi odgedachte <w:y Obiluacionen aul serncres An«
suchen des Herrn ^» l t l ie l l - 's obnt weilers t^r nu l l , »nchtlg und trat l loe e r l l ü r l , und l«
t le A !ßtettlßu»ig neu r -̂  chui^cittne gsrtci.tlich gewllllgec «verden würde. »

ÜH<b̂ ch den ien December ^8»8.

A in 0 r t « j a t l 0 n s - E d l k t. ( 3 )
Von dem k. f. ^ l ^ o t . und l?andrei?ie t>l Ä ra in wird be^annf gemactt: Es sey au f .

A n ^ n g » ê  Frau Ma^aaret^ T>ll>n6n<a, v ^ r w ^ l d t qtlvesenen Mart ln' tz ^e 0 är
der <^helsute F^an^, und Hlwa M a r , a üan^er ,n di? Al,<?üstil,ung dcs 'Aiuorlisatlone«
G',t tes t)i>iick>Mch des au< den 'tes. '^vvemde!' «788 ßwl»chen Franz ila^qer, uno Atm«
M a r l a Meüig ^eicjnoNeuen, und an^bncd in Verlust lj ira.de,en He,ratdekd tratte zur
Last des Hau<es öiro. ^3 oordn« 75 <n ^er .'irad,-cha Hor!i'<dr al.liier besindltät^ ltaibü-
cher M.'ssi!t?ai,!,5ii. ^ns<.bulitl0üs » C<'tl j lc,tes ddo. 4ttn Jänner »796 qew'lligl's woidsr»

Daher werden ,,lle ie»?e, wclchl al<t .«d.ci tei. "'rul^blichej^tz w.»s lttuner lü^ A sprnche
zu haben o?'e >e>, , t i5n<rt, lb l R ^ t dc>ra l d.< ne,, 1 ^ o b r , 6 Wocte».. und Z Taaen
so gcaih i?os,^l!)un, stls l ^O ^er lauf sttler ^ iu sl' N'ck't mek ge^vres, und bksstztks
InsÄbulas j l lnbc°s l f i ' ^ l 0 ^ n - r - r s l ^ll>a!,gfl<, do ^suu B i t t s i l l i l l l n «ül t t ls icke«, n u l l ,
und n>cktt.; e rk l^e l w<7dt" n'ü'de,

i!a-b 'd "en ^ t ' <̂>e ' k! »- ' 5 ' « .

^ ^ . B e t a n Ii t 7N li a> u !» »j. (c^>

s " Ä3on dem k. l . Qt^o»' » l>>i ^ ^ i ' t ' . a « ! l ! >iiu >: w l id aut Ansuche,! hes )akoh Ka»
fiainooltz zl.' ^e.sinh gei^ l ic ien Ve :ren r s.'n:?s !, l' l?"^ erlähl«,,fn »^öhne slü'.on und
Fraivz dann d^r i ' ^ l u Ho l l t t eo . i zu ^ ^ i o i ü (ü tjld .us oon o<m P ta rs ' r zu <^l . Kai'«-
z»an bey A a l p l g A l iN l . ^ ll'U<t t , » g e l t e n «,^ bcd'r.g'. erl l i lr.en <̂  iben riku»>"l q^mackt:
E s sey p?r c>,e,l!N l ^ ^ l i i ' e zur E r l o r i a ^ l . ^ dev «u ^U'^cn ^a i j lMandrs n^«D dtssen, erst»
t>fmelelkft Fl-biast'er d««' 5.a^^bunq aus>d>n .i4lkn M^y n . I « «m <i M'c ^ü lmt tsa^s be-
j j tmmr wo de^, .bty welche^ es allen 1 r.en, eie üus wus :mm^r für einem Necll^sru' ide
e»ne Foi-dkrurq an dltsem Ve^l^ss? ,u daye»' v l rmelueu, tt^,,t'd'-n i r»ro, lcloe , l . twider
unmitteiba' ^?y dt^sen l . ,. ^5?cli>! - u<b raüorcch!-.», v^cr aber an ede>s t r i n T-'ge
bey tem dls-zu u .ser cmem --eiegirltn Hejlrksgerlckte G r a t i ä " t ' ) l : . i 's^-rq a> ̂ > n> 7en ,
lvldr^enS h eu oie 3 ' i / n keS ,̂ "8>4 deß H . «^. H, zur Last zu saue» f?.drn werdeu.

iialbaO AN -'len 'A. r,I »8<y.

Aemtllche Ver lautbar u n g.
K u n d m a c h u n g . »3^

Don S? t« des . k Ba>ical OheramleK ^^'bach wird a":»:t bckan-t aemiHt, ^ ß
«ly ' v . ^l.b l » . M>„) ^3 9 Ho .u . l l l a^ v^n 9 blh ^ Uhr , ul.d Nassu-tti^h vvi» Z bls 5
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H r s s " u n a ^ - s ^ . ? ^ ^ " '" ^ " " ° die kicitasion ,ur sieserung b5s M
N n Or?s . ! Gebäudes erforderlichen B.u-Materials, jv w.e zur Ueberlassung der
W ' M s s e V o ^ " . ^ ' w i ^ d / " ^ "" ' " stressende« Handwerker gegen folgende

^ e r / ! d e r ^ ? ^ / ^ di?str L>nt<ttion nur diejenigen zugössen, welche als eigene Erze«.
ckcV^ndmVl - ^ l'"b, und sick nnt einem der e-forderli.
m d die ^ > ' ^ ' ^ " " ' " " aber auf Abve-langtn.übk- ,dre Vermögens-Umstände,

wserunq zu übernehmen, und d.e Hnstellung t ls Gebäudes besorgen
zu lsnnen, glaubwürdlg auszuwclsen sich vermögen.

bi f ^ r " ^ ? ^ ^ , " ? " ' " ' ' ^ enthaltene El̂ enschast ,ur Lizitatiovs-Zulassung besitzt,
^o ^ abw; i " ^ ^ ' ^ " ' V " ' t e ' 5 " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ mi.destem Anboth d e ^
baar »u rl ^ ^stnnmt werdende Vadmm oder Reugeld b.n d^sem Oderamte entweder
^Vss^n ^ " ' ^ " " e r F'demwnch zu versichern, we!ch?s den L , i anten die keine
^lileycr geworden, nach vollendeter Versteigerung soglcici, rückgencüt werden wird,

s ^ , s ^ ^ ' ^ ^ " ^'^ Lieferung der Bau.Mater ia l ien, lo wie die Besorgung der Meisse^

B^g HVn^^ ' " " "'" "" ^blse.lsten, sohin m n H e «

. 4kens. Dem Mindesibietdenden wird als ^ r kann t tn Ksnttabenten der nach VerkMpl«
ftlner erstandenen t.eierunq, oder N.'dl.-^w? ^.'Mitst^jck.ist bestnnmr werse«de Cautlvns-
Belr .g de.m Abschlüsse d . s^ . , . r ^ i °ns - ^o t . k . l ! s zur s.,lc.cken Ber.cht^ung, und ĥ n
N.ger ElnftdalNma m dem h t t ^ ^ ^ ^ u - c d l l ^ r n kommenden Fontr.kte bekgn.tt gemackt w rd in.

ote.'s. Ist :er ^ . . t r . t t f-.r ^e» Er^Zcr g l e ^ von dem Tage des von lk»m aeserl
tl.qten Liclsanonsprotoko^, iur das bohz Aerar.mn hmargen nur von dem Ta.e der A
W n OttS erfolgten Ral,stcat,°, verbwduch, ,ach weich>r aber rnn Thril mehr abzulrel

6s?ns. I m Fasse a'Z b?r Ersteher ber. semer Z^it auf klasser.mWaen Stemvel aus.
,l»se-tlq-n kommenden Ko^rakc zu unser,?ick!,in sicd wei^r!? follre, vertritl das ratlftcirs-
«tcuanoris. Prviokoll d,e Oselle bes fckriftlichen Koütfak.'s, und las h^e Aerariu» l»ät
dte Nohldenselbe^ kntwetzlr zur E n d u n g der Liclsations - B?dt^>n,ss5 zu verbalten oder
den Kontrakt auf dchen Gefahr, u»5 Unkosten neuerdings fellzuhiechen, und von ihm die
DMerenz drs neuen Besiboth-s zu dem seinigen zu erhchleu, wo tann neben dieser Sckad,
loßhaln-ng das erlegte Hüdium selbst sur den Fal l , daß der neue Hestdoth kemes E r .
latzrs bedll^fte, als verfallen eingebogen werden wird.

7t«ns. Ist ^ s Kontrabe.n'verpsiichtel gutes ur.d brauchbares Materials «u lielem
Ü s s ^ ' 55 ^sselben für die geliesette Arbeit verantwortlich bleibt, und wi?d ihm der
5,« m,'n« / 7 ^ " " « " " " « " " k l a w m W g gestempelten Konto baar ausgefolget wer«
f m . , ^ n^° " " ^"nsil,crstär.t,gkn für Todtfrey anerkannt werden wird, e " n v o ^
kommen^, und manqelkaft. oder nicht dauerhaft befundene Arbeit wird rückaeschlaaen
Md dle Zahlun m ° lange «erweigert werden, als diese
5 f ^ n / 7 ^ . ? ' ^ ' Ä ' c h e Anböthe werden in Folge allerhöchsten Vorschriften n ch abg"
Zaltener H.tcttat:on Ntcht mehr ««genommen, londern platterdings abgewiesen werden.

Um nun d«e zu dieser wl tat ton v^geladenen Lieferanten und Handwerks. Leule ve»
hen ,n d?n Emqangs beruwen Tägen und Stunden zum Ausrufe beßiwmterj Geg<M
ständen zu verltändlgen wlrd hlcmtt erkläret, daß "«3»n»

den loten Map iZ»«.
Die Maurerarbeit
li^d detto Materisls.
D.e Zimmermanns Arbeit
»nd detto Materiale.
D e Schlosser Arbeit, ant

' ' tzie Tifchl«?arbeit,
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Den " t e n May '819.

Schnnebarbeit.

- Klampfen dette. ^«^^^M
W ^ ^ « Hafner dttto und eistlich

- Ailstreicker t^ctto.
ausgeruft« , lüid das P^ot^nsi 5?s.t,^ssen^n'kr^n ^ wi r^

"^ Vermtschcc Verlautoaruilgeu.
E d i k t . (i)

- Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird dem unwissend wo besindli«
chen Lukas Koschicr aus Vrükel hiernüt bekannt geiuacht, daß sem Vruder Thomai
von Vrükel gestorben sey. 'Da imu Lukas Koschier vermög Hcirathsbrieses seines
Bruders das Ucoernahmsl und Erbrecht der hinterlassenen !)4 Hübe zusteht, und man
ihm als abwesenden, und unwissend wo befindlichen dcn Anton Oraschem Unterrichter
in Bcükel als Kurator <U^ent<s aufgestellt hat, so wird er Lukas Ko'chler hiermit auf«

- gefodert, in Zeit von drey Monathen von h ule a n , sich s» gewiß hieher zu stellen,
und seine Erbserklarnng eliizüreichen, als er sonstens in alles jenes, so sein Vertrettee
und die Erbsinteressenten Lncas Koschier Ero'.assersvater uud Agnes Vessel dessen
Schwester rücksichtlich dieser Verl^ßrealttaten bel'chllcßei: werden, als eimvilligeiltz
gehalten ,oerden, uild er sich seldste < allen dießfälllgei: Nachtheil zuzuschreiben haben

- wird. Bezirksgericht Ncifnitz am 28ten Apri l 1819.
_̂ _ E " d " i k t. ' ( l ) '

Vom Bezirksgerichte Neifnitz wird hiermit allgemein bekannt, daß alle jene,
welche auf den Nachlaß des am >'ten November l t t i8 verstorbenen Lucas Koschier von
Vrükel einen gegrülidet'.n Ansprilchzu machen gedenken, ihresogearteten Forderungen und
Ansprüche bey der auf dcn 29te» May d I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts«
kanzlcy bestinlinteil Tagsatzung so c.ewiß anzuiueldeil haben, als widrlgcns sodaiu;
der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantwortät werden wird.

Bezirksgericht Reifnitz am 26ten Apr i l 1819.

- F e i l b i e t h u n g s « E d i k t. (,)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Loitsch wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf Anlangen dcs Iern i Kortschctlschcn Ko:>kursmaffe Verwalters Herrn Stepha»
v Premerstcin in die öffentliche Zellblethung d^r zur gedachten Konkursmasse gehöri-
gen zu Gobovitsch 1 1̂ 2 Gtui.de von der Bergstadt Idc ia entferinen, der Herrschaft
voitsch snb ^ectif, ?)iro. 695 zinsbaren nebst Wohn - und Wilthschaftsgebäudeil gerichtlich
auf 4200 si. C. M . geschätzten i !^l2 Kaufrechtshube gewllliget, und diezu der 2ite
M a y und der »Ate Fnny l. H. mit dem Beysalze bestinnut worden, daß diese Ncalitä-
ten,^wenn selbe weder bcy der ersten noch zweyten Feil^iethungstagsHtzung um
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bis nach verfaßter
Vecmögensvertheilunq aufbewahret, sodann aber nur über Einvernehmung, und Ein»
Bill igung der Konkursgläubiger, bey einer zu bestickenden dritten Feilbiethung auch
unter dem Schatzungswerthe hindal'gegeben werden würden. Es daben demnach die
Kauflustigen an obbestimmcen Tagcn jederzeit Vorüüttags um l ^Ubr in, Orte Godo«
vitsch zu erscheinen, ilild counel, vorlausig die Beschreibung und (3)chä!)liilg der feilzu«
biethenden Real taten wie auch die Verkallssbedingulsse in dieserG^richtskänzley einsehen,

Bezirksgericht Loitsch am 2/t>n Apri l i « i 9 .

^ ^N a ch r i ch t. ^ ^ ) ^'""
f Von dem k, k. Landes-Muuz-Probier ^ dann Gold-und Silber-- Ein?

lösungsantts wird anmit bekannt gemacht, daß bey dcmsclben von dem Maria-
zellsr Eisengnßwerke alle Gattungen Kochgeschirre, Gewichte, Kunstgußgattungen,
als: Kruzifixe, Leuchter, Marienbilder, Haualid und «Mi-ers MedMen ull> Por-
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traits der berühmtesten Männer Enwpens, wie auch Viegsleissn Gluhstahls,
Hämmer nnt Stielen und ohne Stielen fiir Tischler, Gartengeschirre und Mör-
ser mit Stoffeln, dann alle Bau- und Maschinen Eisengattungen sür Mühlen
und Gebäude, Röhren zu Wasserleitungen, Kesseln nnd Pfannen für Seifen,
sieder und Bräuer, Oefsn, ordinäre und verzierte, Platten siir Sparheerde un>
3)?onum.nte:c. lc. theils gleich um die billigsten Preise zu überkommen seyen,
theils Bestellungen hierauf auch nach Mustern und Zeichnungen angenommen
werd n. Laibach am 29. April 1L19.

^ Albert Hölbling.

' D i e G e b r ü d e r R 0 s p i n" i
.., a u s G r ä t z ,

empfehlen sich diesen Markt dem hochschätzbarsten Publikum mit einer be1)Sltteu-
de-l Auswahl von allen Gattungen Porzellain sowohl in ganzen Sveis- und
Kaffee-Servicen, als auch in einzelnen Stücken, sehr schönen Schalen und ge-
mahlten Gläsern, Spiegeln von aller Gattung, wie auch Iupenmaßspiegel in
Kisteln, Pronzluster, Lampen für Billiard, fü/Gesellschaften und Studierlampen,
selbst füllende Zunomafchmen, Thermometer, feine Reißzeugs, einzelne Handzir-
keln, gefaßte feine Augengläser/ Lounetten und Perspektive, Spiri tus-, Wein-
und Langenwagen von Silber, Messing und Glas, lüllm^ra ol)5cas8 Dosen,
Schattenspiele, Kaffeemaschine» von allen Gattungen, verschiedene Pronzwaaren,
Billiardballen, Rasierbüchsen, chemische Feuerzeuge sammt Hölzel, Blendleuch«
ter und dergleichen mehr.

Selds nehmen auf alle diese und ähnliche Gegenstände, als auf alle Gat<?
tltllgen physische, optische und mathemalische Instrumente, als: Meßtische,
Compaffe ic. Bestellungen an, und versichern schnelle Bedienung und die billig«
ften Preihe. Ih r Verkaufson hier ist in den gemauerten Hütten auf dem Marktplatz.

Getreid - und Weinlizitation. (2)
Am 5. des k. M . May Vormit tag um 9 Uhr werben an der zur I os . Cas. von

Brotasischen Konkursmasse gehöcigcn Herrschaft Montprels im CUIier Kreise ^5n Me»
keil N.itzen, ^u Metzen Korn und bey luoo Metzell Haber, dann am darauffolgenden
<^age, d. i . den >.. M a y , 9 S ta r t in Bamyeme, wovon 3 S ta r t in aus dem uahe an
03>u «^auftrome liegenden Srem tscher, ä Stacun aber aus dem ebenfalls unweit des
<5iul!lrumes bey Lichtenwald Ucgcnden Armscher - Gebnrge, sind, und zwar das Ge»
Ne^e nn Schlosse Montpreis, dle Weine adcr in sremusch und Artitsch gegen gleich
Vaace ^>e^at)!nng lizitando verkauft werden, wozu die Kaufsliebhaber mit dem Bemer«
ken clngelade« werden, daß die Getreidgattmigen, die von vorzüglich gutem und reinen
Kern 1,nd, entweder zusammen, oder auch in klei'nern Abtheilungen, je nachdem sich
Mchr Vlebhadcr stndm, hindangegcben werden würden.

Herrschaft Montpreis am i,>. Apr i l 1819.

M m 0 r t i s a t i 0 „ s > E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Tkuru und Kittcnbnm zu Lcübach wird bekannt gemacht, es

sey don diesem Gerichte über dittliches^ 'Ansuchen des I^kob Babnig als Eriäufer der kukas
Icranssa^ischischen zircy dalhcn Hofstätie, in die Ausscrtlglmg bes Amortlsacions» Edikts
ht!i^ch:licd des von den Edel^uten Luk^s und slstnes ^eransschttsch am 2. Juli) »3oZ ausge-
sicllic,!, an 5?ü H.'ri','. Fi-a^z Grrgoritz lautendf,, am 4. I u l y n. I . auf die den Schuld«
nein eigenthümlich ^westN?", der S t . F. Herrschaft Kallenbrun sub Urbar Nro. 260 und
26» zinsbaren Hosstätt? intabu'.irten Sch!lldsck''eins pr 200» st., dann des dießsäü,gen zwl«
scheu den oberwähülen scküldettden Ehel'/lei' und dem Gläubiger He rn Fr^nz Gregoritsch
wegcn dieser Gchul^ pr. 2000 st. bey dem OttsgeriHte der Ot. 3". Herrschaft Kaltenbrlw
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äm 27. Jänner »806 geschlossenen, und am »Z. Apr i l »807 auf die
intabulitten Vergleichs gewllliget wolden: Es werden demnach alle jene, welche aus wag
immer für einem R?chtstttel einen Anspruch auf diese zwey inlahulirten Urkunden zu »na-
chen berechtiget zu seyn glauben, angewiesen, diese ihre Rechte binnen der geschlichen Frlst
von eüiein Jahre, jechs Wochen u-ld 3 T<Hge so gewch geltend zu mache«, als im widrl«
gen der Schuldbrief sowodl, als der g?r:chttlche Vergleich auf weiteres Anlangen des Ja ,
kob Bahn,., für getödt?r i tk lar t , und in die zu bittende Extabulatiün aewigiaer werden so^.

^lb^ck den l^ten Apri l l 8 i ö .

^ - E d i k t. (2) ^ ' '
Vom Bezirksgericht Kieselstein zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht. — Cs

feye auf Anlangen tes Franz Han^tmann wlder )ohann Suctina z>l Kralndurg wegen
schuldigen 225 fi. 4<' > 1̂ tr . c. 5. c. in die öffeiUlzch; zc^blelhung der den ledern gchö.
rigen auf 4̂ » ss. .5" kr. gerichtlich gesckätzfln, dcy dein lkaffeesnder Alexaoder P^ulin in
Verwahrung b?ftndl»ch^n Dräziosen und Esfeklen im Wege der ELekuztv«' gewiliigcl worden.

Da nun hierzu F Termine, und »war für den ersten der »ne 3iau, lüc den ,wey-
ten, der ^t<>, und für den dritten, der 2^te Iuny b. I . jedesmahl Borm,ttags von 9 hls
»2 Uhr, und N^Hmittags vun 3 bis 6 Uhr mit dem Beysetzt bestimmt worlen, daß
wenn die Präziosen und Effekten, wtder bey dem elsl«, noch zwenten Termin um k,t Schä«
tzung, oder darüber an Mann gebrackt werden künnten; selbe bey dem dritten auch u>mr
der Schätzung verduft werden wür^n. — So haben dt? Kaufiusttgen an den erstqedachten
Tagen und Stunden in dem Hause des Alex. Paulin zu erscheinen, und das Ersiehende
sogleich baas <u bezahlen.

Krainbur^ den 22l?n Apr,l «8»9.

' ^ h - f ^ ' (2^ "
Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf Anlangen FoOph Gollob ron S t . Georgen, wlter Geor«̂  Rakzulz zu Krainburg
«ea/n schuldigen 76 st. ,5 Zj4 f r . (>-. 5. 0. in die Fiilbicttmlig des d,m letztern gehörigen
zu ssrambura. in der Nosenkrgn, ? Gasse sub Nro. 58 liebenden auf Z7" fi. M . M . g l^
lichtlich gesckätzten Hauses sammt Plrklch^Anthell und HauSa/arlen im Nege der Executio«
gewllliqet worden.

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar für den ersten der 23te M a y , für den zweyten
ter zote Iunr, und für den dritten der 28te I u l y d. F. jedesmahl Vormittags eon 9 bis
, 2 Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn dieses Haut sammt Zugehör, wz«
ter bey dem ersten, noch zweyten Termine um die Schätzung, oder darüber an Mann ge«
bracht werden könnte, selbes bey dem drillen auch unier der Schwung verkauft werden
vürde, so haben di? Kausinlt'l^p an den erssqedachten Taizen und Glunden in dieser Amls,
kanzley ^u erscheinen, und die Lizitütionsdedingnisse in«ittelst alldvrten in denkn ßewshn.
lichen 'Amt-^unden einzuftl,en.

Krainburq c,m 22se>l 3lvr;l '819.

3 , c i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g . (2)
Von dem Vezirksa.'r,chtt der Grafschaft Auersperg wird über ank?r gelangtes Dt le-

gat'nns » Ersuchsckreibtns, von dem hochlöblichen k. k. S tad t - und Landrechte in K?ain
zu Laibach alß Co?rpetent?n 'Abt,andlungsinstanj des pfarrhcrrlich.Anton SmuckisHen Ver»
lasses zu S t . Kanzian ben Auersperg, biemlt bekannt ssemacht: ' '

Es sey zur Versseiqerung der zu diesem Verlasse gehörigen Mobilien und Effekten, be,
fiehend m Haus . und Manerrüstung, Kuckelgeschirr, Bettzeug, Wäsche, T,sckzeug, Älez--

^ tungsstücken, Getreil?, Wein, Heu, Klee, S t roh , und geiiUichen Büchern, der >7te
May l . 3 . und die folgenden Tage, jedesmahl von Früh 9 bis »«, und Nachmittag von
Z bis 6 "Uhr von diesem Gerichte bestimmt worbe«, wozu die Kauflustigen , die ein eder
wehrere gedackter Verlaßeffektei, gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken,

"an gedachten Tagen in den genannten Stunden in Lo?o S t . Ka«zian hiemit zu «scheine»
tzorgeladen «erben.

Amrspisg am 22t<n April lg ,? .
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F e i l b i e t h u n g S « E d i k t . (2)

Von dem Bezirksgerichte schneeberg wird hiemit allgemein bekannt gemackt: b:ß
über ^inschretten der löU.cken k. k. Kanmürprokutatur in Vertrettullg des höchsten Ban-
c>ll - Acrarii wider Gregor Zenta, Owsenhändler und ^sunddesitzer in« Dorfe Raunig roe-
ge^ notionirter ssontrabancstrafe pr »Söo fi. c. «. c. vermög herabgelangter hoĥ en Gtadts
und Landrechlsvkl-ordnling vom 22:5« Flinncr pt<!''. ^8tcl> Februar d. I . z. Zahl Z'Z in
d̂ e executive cffentllch, Fei!b,ett>ung der mtt Pfandrecht belegten in der Psarr Oolack zu
Raunig liegenden, der Herrschaft Natltsckeq sub Nect. Nto. 4 ' / / und 4»8 dienstbare«
auf Z89 fi. gerichtlich geschätzten gegnerischen 1)3 Kaufrechcshude salmm A n . und Zuge-
hor gewilliget worden seye, un? dl«s?s Bezirksgericht drey LlcitationStagsatzunuen auf den
22ten M a y , 22ien I i i ,n ) , un- 22ten Iu ly d. F jedesmahl um 9 Uhr Früh im Orte
«er N^ii lal- mit dem Beylatze »'trimmt har, daß wenn dleselbe weder bey der ersten noch
zweitenLicttatloil um t>,e Schwung oder darnber an Mann gebracht weiden fünfte, solche
bey der^ drillen aucy Uttter der Sckätzunq keUlflsch t)l!-bangegeden w^den w i rd ; dessen die
Kaüfsllistigen überhaupt, liisdesondere oder dle Hypolhe.ar Giäudii r zur Abwendung des
lhnen hi^urch zu g»den mögenden Schüde.-s, dazu an bestimmten Ort und tagen zu es»
schemen'mü dem vorgeladen stnd, daß die diktzsäln^eli Kaufvbedlngnlise immerh-n auf d«'
figer l^richsskan,ley ei^geseben, oder davon Abschritten gfnominen werden können.

BczirkSgerii't't Sck"<>berq de>> '/sen Ap'-'l l Z ' o .

N a ch v i ch t. . (3)
Der Unterzeichnete macht hiemit dem bel-chnmaswürdlgsien Publikum be-

kannt, daß bey der nun gestatteten Einfuhr des ächten Jamaika Rhum er eine
gute ächte Punsch-Essenz verfertiget, und nebst der lasten Gattung Rhmn noch
verschiedene mnlandische Extra-Wem?, einen achten süß und bittern M lvasie, alle
Gattungen Nowlie, fcm und ordinär, auch nach der beliebten A l t der Za^a Rosoll,
»velchö er ftlbst fabnzirt, zu haben sind.

Auch sind dey ihm aus gulen Früchten verschiedene Salssn, als aus Weichsel,
Ribisel, Mar i l len, I n g er, sowohl zum Trinken in Abguß wie auch zum Ge-
brauch? der Küche zu h^ben. Er besitzt zugleich eine eigene Fabnck von kandir-
ten Früchtc»,, als C^öri ( i i - an^u i , B i rn , Kirschen ; Konfekturen nach dem
neuesten italienischen Geschmack von verschiedenen Farben, feine und ordinäre,
so wie auch alle Gattungen l^5(juoc^u zur Bedienung der Taf ln von geschmack-
voller neuer Emnvuna. ' Diese obbenannten Artikel werden sowchl im aroßen al<
,-.;, klcli.m v^kauft.

Daheim Äollftktlnen und Mzqnotkv bisher in seinem K sseehause dcr Ul--
onnchnUlchkcit des Tadackdamp^es ausgescyl waren, so hat Nntclzeichlnter für
norywen^lg u^undrn e-.!l besonders G.wö!dc, ,lu,.>n K^seehauft geqcniiber, im
Haun? N^o. <2,zn. z.! miech^n, nllwo er m-t aüen oi)enqena.lnte>, Artikeln um
dic billigsten P eu'e zu l>cd:e„el, die Ehvc bab^n unrb, und wozu er sich d.m ver-
ehvungswürdlgjtell ^ l ' l : k l lm beste' s enipficylt.

F r a n z C 0 l 0 r e t t 0 ,
^. . ^ bürq^lich^r 3v'iff esie^er.

B a d - 'l l l z e i q c. ( ^ )
Dem zu verehrenden Publikum wird v.kan»,t gemacht, daß in dem'L iba-

t^er Fußbad Nro 3 , .'t, >^. P . u l l i , das Baossn mit dcm erste,' P,ay d. I .
«"'angs und ^ , ^ ^ ^ , W^snoe :ägl:ch vcn 5 Uh. siü!,e, b.s ? Ubr AbenoF
wuo vid.enel werd n können. . <
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M Der Preis des Bades ist, wie, in allcn verftoffencn Ih ren , für einmahliges

Bade", mit 2 Handtüchern 30 kr. m,o Abnahme für 5 Bad-Billette nur ä 24 kr. 0 ft.
Man findet hier auch Dampf - Bäder. *
Auch wird der in Dampjbadende mtt ein m reinen Vett und Wäsche bjs

zum Nachlaß des Schwitzens in einem besondern Zimmer um den billigsten Preis
pr. 1 fi. bedi'nt.

D"ß dieses Dampfbaden in Rheumatismen, Hüft- und Kreuzschmerzen,
5n Zufällen von zurückgetriebener Ausdunstung sehr wirksam ist, hat sich vori«
ges Jahr an vielen Badenden erprobt, und gezeigt.

Daß übrigens das Baden in diesem Laibacher Fluß - Wasser fiir die Nein,
lichkeit des Körpers, besonders zur Beförderung der Gesundheit dienlich ist, dies
haben viele Badende an ihrem Körper in allen vergangenen Jahren erfahren.

Wegen der reinen Auswaschung der Wannen, darf man gar nicht besorgt
seyn, denn die Wannen sind aus harten Lernen - und Elchen- Holz , einige
auch aus Kupfer, die jcdevmahl rein ausgespielt werden.

Laibach den 20. April «819. I a k o b T sch ur n,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . B a t - E l > , thümer.
E d l k t . (Z)

Van dein Bezirksgerichte der Herrschaft R?l'fnitz wird hiermit bekannt gemacht, daß
alle le«e, welche zu dem Verlaße des seeligen Johann Kosina, Schweinhändlers vom Dorfe
Gapottok,etwas schulde», oder aus was ü» mer für eioem Rechtsgrunde einen Aüsprulh
zu machen gedenken, ihre detleq Schuldbeträge und Fordei-u.iqen bey der aus den ölen May
K. I . Vormittags um 9 Uhr in dieser 'Amtskanzley angeordneten Tiasatzung sogewiß zu
Protokoll zu ssebei haben, als sonstens wieder die Schuldner «m Rechtswege emgeschritten,
«uf letztere aber keine Rücksicht genommen/ der Verlaß adqeli^ndcll, und den l,v treffenden
Erben eingeantworltt werden wird. - Bezi-rllgerici t Neisüitz am 9ten Ap r i l 1819.

" E d l t s. . ( ^ ) — —
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird hiermit bekannt gemacht, daß

all« jene, welche auf daS Verlaßvermögen des se:l!gen Markus Woih von Niedordorf und
Mathias Primosch von Maffern aus was immer für ei,nm RechlSgrunde einen rechtlichen
Anspruch zu machen vermeinen, ihre tießfäuig?» Forderungen bey dei auf den 8ten M a y
d. I . Vormittags um 9 l lhr in dieser ')lmtit2,>zl?y anberaumten Ta^satzung sogewiß an-
zumelde» haben, als sonstens obig beyde» Verläße abgehandelt-/ und den betreffenden Cr -
bcn emgeant'vortet werden.

Bezirksgericht ReifnilZ am »o'en Ap r i l >3»9'

B e k a n n t ni a ch l> n g. ( ^ ) "
Vom Bezirksgerichte der Etaassherrschaft Michelstätten w i rd 'hiemit allgemein bekannt

gemacht, daß über Ansuchen des Andreas Saplotnig von Uoterkanker w.der Joseph Schi»
ter l in Ollschcua wegen an ehe^eiblichen Heiratdgut annoch schuldigen »Fn fi. .Lw. nebst N a -
tura l ien, und Nebenve-rbindlichkeiten in die execut:?? Fc.lbielhung ter dem lefttern gehöria.e.'l
zu Ollsckeug geleqenen, und hiehcr zinsbaren, 6l.lln I^undo ^N8t luc fo ^ u f ' 7 ^ st >,5 kr.
gerichtlich geschätzten - 1)2 Hube g?will!,qtt, und zl.r Abhültung desselben die eiste Tagsa»
tzung auf, den 22:cn M a y , die zweyte aus den 26tt'n I u ü y , und die d'/itle auf den 24ten
I u l y ' 8 l 9 jedesmahl Vormit tags von 9 bis ' 2 Uhr zu Oöscheilg in dem Hause des dorti»
gen Gemclttdrichcers mit dem Blys.itze bestimmt nnrden ist , daß benannte Nealü^ten, wenn
selte weder bey der ersten nom zr̂ el,)sen Versteigerllnastagsatzllng um den Schätzungswert!),
»der darüber an Mann gebraut werden tonnten, bey der dritten auch unter demselben hi-n«
langegeben werden würden.; wvu» die il,tabul:rten Gläubi^kr, und die Kauflustigen zu er-
scheilici» mi ' tem Llnhange ein.qelad?« wi i dei., daß sie die hi.eßf^lljgen Verkaussbedingnitze
in der hicsorti^en Gerichtssanzlc^eil>sshen fonne».

BtHirksgericht Mlchelß<illten am l4ten A p r i l i s ' 9 .



W l Kundmachung
des Verkaufes der sogenannten Banca l -Sch lüsse lamtS-

G r u n d h e r r l i c h k e i t zu Krems im V . O . M . B .

' «3ie Bancal < Schlüsselamts - Grundherrlichkeit zu Krems
wird in den folgenden Abtheilungen und zu den beygesetzten
Ausrufspmsen, am 7. Iumus d. I Vormittag um 10 Uhr,
in dem Rathssaale des hiesigen Regierungs»Gebäudes oft
ftntlich ausgebothcn, und mit dem Vorbehalte der höheren
Genehmigung dem Meistbiethenden käuflich überlassen werden.

' I. A b t h e i l u n g : Das sogenannte M a r t i n i - G r u n d -
buch, dann das V ic rz iqer lchenbuch zu Langen-
lois, von denen ersteres über 267, letzteres über 60
Gewähren sich erstreckt, und zu deren Ertrags «Rubri-
ken ein Naturaldienst von jährlich 116 Eimern Wein-
most gehöret.

Ausrufspreis ^ < . : . 7877 fi. 28 kr. C. M .

II. A b t h e i l u n g. Das soge-
nannte M i ch a e l i -G r u n d-
buch zu Hadersdorf über 421
Gewähren.

Ausrufspreis . . . . ^ ,499 fl. 32 kr. C. M.'
III. A b t h e i l u n g . Die Grund-

hcrrlichktit über das sogenann-
te Foringer.Haus nächst Stein.

Ausrufspreis . . . . . 6 i fl. 56 kl. C. M
Summe der Ausrufspreise . . 9426 fl. 26 kr. C. M

Es können Anböthe auf alle diese Grundherrlichkeiten
zusammen, oder auch auf die einzelnen gemacht werden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hier Lan-
des Realitäten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in
der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt hierbcy, wenn

«Hur Beylage Nro. 56.)



sie die eine oder die andere dieser Grundherrlichkeiten erstehen,
für sie und ihre LeibWerben in gerader absteigender Linie die
durch die vom 24. Apri l
18^« kundgemacht allerhöchst bewilligte Nachsicht der Land-
tafelfählgknt, und die vamit verbundene Bcfteyung von
Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

^ Wer an der Versteigerung als Käufer Antheil nehmen
w i l l , hat als Caution den zehn ten T h e i l des Ausrufs-
preises von der Abtheilung, auf die er mitzubiethen geson-
nen ist, in Conventions - Münze bey der Versttigerungs-
Commission baar zu erlegen, oder eine von der k. k. Hof-
und Nieder - Oesterreichischen Kammer-Procuratur vorläufig
geprüfte und als bewahrt bestätigte fidejufforische Sicherstes

, lungs - Acte beyzubringen.

l D!e Halste des KauffchMngs ist unmittelbar nach er<
folgter Genehmigung noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann gegM dem, daß sie auf der er-
kauften Realität in erster Priorität versichert, und mit fünf
von Hundert in Conventions-Münze verzinset w i rd , binnen
fünf Ighren in fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen ab-
getragen werden.

^ Die übrigen Verkaufsbedingnisse, die Werthsanschlage
nnd die nähere Beschreibung der Grundherrlichkeiten können
bey der k. k. Nieder-Österreichischen Staatsgüter-Admi-
nistration in Wien im Iacobergäßchm Haus Nro. 84h ein-
gesehen werden.

A Mixn am 2. Apri l 5 8 1 ^

l Von der k. k. M d . Oefterr. Staatsgüter-
k VerausserungSi Commission.



^ ^ R a ch r t ch t
v o n d c ^

k. k. böhmischen Stäatsgüter'VcralHMNgskommission.

Das Kammeralgut Tüppelsgrün wird^ftilgebochen.

Zufolge Hostammerpräsidialdekrets vom 27. November v . J .
wird das Kammeralgut Tüppclsgrün am 7. Iuny d. I . in der
zehnten Vormittagsstunde in dem Gubernialsitzungssaalc öffent-
lich feilgebothen und an den Meistbiechenden verkauft werden.

' ' Dieses Gut liegt im elbogner Kreise, und der Ausrufs-
preis ist auf i i0,385 st. 40 kr. Kono. Münze bestunmt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile desselben sind folgende:
1) Neun unterthämge Dörfer, die anUrbanalgabm 6b fl.'

69 kr. entrichten.
2) Nach Einführung des hat sich

die Obrigkeit bloß den tüppelsgrüner Mayerhos vorbehalten;
dieser enthalt:

648 Meßen 6 m. Accker,
209 - i5 - Wiesen,

243 - 1 0 - Hutwciden, und

l y y - iZ - Teichgründe.
Von diesen, bis Ende Oktober »8»9 verpachteten Grün-

den , werden an jahrlichem Zins 6444 fi. 1 3<4 kr. gezahlt.
An sogenannten Offizier - Gründen find vorhanden:

Zo Metzcn u m . kecker,
^ 27 - i5 - Wiestn,

- io6 j3 m. Garten, und
5 - 62jtt - Hutwciden.

Endlich befinden sich 234 ' 2 j i6 Metzen Teiche in eigener Regie.
(Zur Beilage Nr. 36.)



Von den übrigen vertheilten Mayerhöfen beträgt der
Erbgrundzins 298Z fi. 48 kr.

^ 4) Die Naturalrobot ist auf immerwährende Zeiten gegen
einen Kanon, der m Fahre 1816 1606 st, 34 2j4 kr. betra-
gen hat, abgelößt. '

" im vollen Gußc erzeugt werden.,
k 6) Ein Brandwemhaus, das bis Ende October 1819 gc-
' gen einen jährlichen Zins von ZK3 F. verpachtet ist.
^ 7) Fünf eingekaufte Wirthchanftr, die an Zins 3 ft. 48 kr.

entrichten <"nebss drey''Biersthenken.
^ 8) Eine' steuerbare und drey eingekaufte Mühlen, welche
' an Zins 2s fi. 10 kr. im Gelde, dann 64 Strich 3 W M 2 ,^2

m. böhm. Maaß gemischtes Getreide u M 8 Metzen 7 m. N .
Oest. Maaß Kleyen entrichten.

^ 9) Ein Porzelain - Leimbruch, bei welchem im Jahre 1817
für überlassene Steingut und - Porzelainerde Zoi fi. 9 3j4 kr. nebst
einem Zinse von der altenroylauer Steingutfabrike pr. 25 st.
eingegangen sind.

! 10) Ein von der Zettlitzer Gemeinde gemuthetcr Eisenstein-
bruch, und ein von verschiedenen Gemeinden gemuthetes Steine
kohlenwerk.

^ 11) Waldungen l473 Metzen l l m.

' ,2) Zwey Kirchen, eine Pfarrcy, eine Lokalie und zwey
Schulen.

^ i5) Das Patronatsrecht mit Ausschluß der tüppclsgrüner
Lokalie.

^ Wer an der Versteigerung «ls Kauflustiger Theil nehmen
will hat den zehnten Theil des, Ausrufspreises mit i l,o53 st.
in Konvenzionsmünze als Reugeld bei der Versteigerungskom»
Mission baar zu erlegen, oder hierüber eine von der k.KamNer-
prokuratur vorlaufig geprüfte und bewährt gefundeneSicherstel.



lungsaktc beyzubringen. Das auf diese Ar t erlegte oder sicherge-
seilte Reugeld hat derMeisibiethende, sofern er vom Kaufe zurück
tr tcn sollte, ohneweiters zu verlieren. Außerdem wird aber das
vom Meistbiethcnden baar erlegte Reugeld auf Abschlag der
eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurückgehalten, den übri-

^ gen Lizitanten aber gleich beim Abschlüsse der Lizitazionsverhand-
lung zurück gestellt werden.

Ein Dr i t te l des Kaufschillings muß nach erfolgtet höchster
,' Bestättigung des Werkaufsaktes, und noch vor der wirklichen

Uedcrgabc des Gutcs baär erkgt werden, dagegen werden zum
Erlag der letzten zwey Dri t te l fünf Iahrsfnsten gegen dem zu,

, gestanden, daß solche auf dem verkauften Gute in erster Prio>
- l i tät versichert, und mit fünf von Hundert verzinset werden.

' Be i gleichem KaufschlllingSanboche wird demjenigen der Vor«
zug gegeben werden, welcher sich zur Entrichtung des Kaufschi!-
lings in kürzern Fristen herbeilassen wird.

Der zur Erwerbung landtästichcr Güter in der Regel nicht
geeignete Käufer, welcher dieses Gut unnuttclbar vom Staate
ersteht, erhält die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich
und seine Lcibeserben in gerader absteigender Linie.

D ie übrigen Verkaufsbedingmsse werden bei der Steigerungs-
taysatzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können
die Gutsbcschreibuna und Abschätzung bey der k. k, Staatsgü»
tcradministration vorläußg einsehen.

Prag den 9. April llll<>.



i

! ,

i

l

l
Vtilrksgtrlcht Michel^tlln am l4l?n Plprll ^ ' 9 .


